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Predigt to 2. Kor 4,3-6, Prädikant Alfred Böhnke
Leewe Gemeene! 
Wenn de Lüe na´n Gottesdienst na Hus got oder föert, denn kummt dat manchmal för, dat se sick öber de Predigt ünnerholt. Dat is woll nich bloß bi us so, sondern uk annerswo in de Noobergemeen´. Un wenn de Lüe denn so öber de Predigt snakt, denn seggt welge: 
Vöndage het mi de Predigt gor nich gefallen, dat wör nix för mi, wat de Paster so snackt hett. 
Un annere weller, de seggt vellicht: Vandaag hett de Pastor good snakt, dat wör good to verstahn.

 
So un noch anners sünd de Lüe manchmal ant Vertelln na´de Kark. Dat is jo ne gooe Saak, wenn oewer de Kark snakt wart. 
Un dat is goot, wenn dor Lüe sünd, de sik eere eegen Gedanken makt un se uk utsnackt, ok, wenn de Paster dor faaken nich allto goot bi wegkumt. De Pasters sünd jo wohrhaftig keene beteren Minschen as du un ik, se koent uk nich jümmers allen´s richtig maaken. 

So is dat ne groote Hölp för de Predigers, wenn se uk to hören kriegt, watt se nich richtig maakt hebbt. 

Wenn dat nämlich keener seggn deit, denn kann de Paster dat ok nich beter maaken. Christenlüe schütt een den annern op den richtigen Weg helpen, dat weet ji jo. 
Dat gellt för den Mann op de Kanzel un jüst so för de Menschen in de Karkenbänk. - Ober, wie is dat mit de Predigt? 


Wo woet wi denn mit meeten, ob de Predigt goot is ooder schlecht? - Is de Predigt denn all goot, wenn se mi goot gefallen het? Oder is se all denn good, wenn he dor op de Kanzel luut noog snackt hett un ik em akustisch good verstoon kunn? Un mutt de Predigt schlecht ween, oewer de ik mi argert heff? 


Wo woet wi de Predigt denn mit meeten? 

Wi kennt dat doch von ne Arbeit her: wenn wi weeten woet, wie lang wat is, denn brukt wi 'n Tollstock, wenn dat genau warn schall. Un wenn wi rutkriegen witt, wie swor wat is, denn bruukt wi ne richtige Wach. 
In fröheren Tien hebbt se jo mit Spann un Ellen meeten. Un dor hern se denn in jeden Ort ne annere Elle un 'n annert Spann. Ik weer letzt Sünndag mit Christa ob den Rückweg von´n Gemeendedreepen int Vogtland, wi hebbt dor uns Partengemeen, in Erfurt. Un dor hingt noch op den hüütigen Dag, ik hefft jo sübs sehn, dat Moot ant Roothuus vör den Meter un för een Ruut. 

Un mit de Gewichte wör dat jüstso. 

Wi sünt dor vondage got mit dran, dat wi in uns Land all´ den sülbigen Tollstock un desülben Gewichte hebbt. 
So koent wi ganz genau mäten un wägen. Wo aber woet un koent wi de Predigt mit meten? - Mit 'n Tollstock künt wi rutkriegen, wat een Meter is, un mit richtige Gewichte, wat een Pund is. - Un so is dat ok mit de Predigt. Mit Gott sin Wort künnt wi rutkriegen, wat richtig is för de Predigt.

 
So schrifft de Apostel Paulus an de Christen in Korinth: "Wi predigt nich us sülms." 
Dat geit in ne Predigt nich üm dat, wat Menschen sik utdacht hebbt! Dat is jüst annersrüm: Wi schoet in ne Predigt hörn wat för ne Meenung Gott über us hett. 
Paulus seggt: "Wi predigt nich uns sülms, nee, wi predigt Christus." 
Dorüm: De Predigt is richtig, de Jesus Christus bekannt maaken deit. 
Un wenn Jesus Christus in eene Predigt nich bekannt maakt wat, denn is de Predigt nix wert. 
Dor moet de Predigers sik bannig veel Müh mit maken, dat se ganz dütlich segen dot, wat Jesus Christus för uns un för de ganze Welt bedüt. 
Dor moet se veel öber nahdenken, op wat för´ne Art un Wies se Gott sien Wort am besten klarmaaken koent. 
Dat is uk de Hauptsake von düsse plattdütsche Kark hier vo´morgen in Belum: In uns Muddersprook schall dat Evangelium verkünnigt warn. Dat in´de Mitt von dat Evangelium is Jesus Christus, Gott sien lebennigt Wort.

Dör em hett Gott to de Welt snakt: Jesus Christus is de Wech, de Wohrheit un dat Leben. Bloß up düssen Wech koent wi to Gott, den Vader kamen.

In jeden Gottesdienst schoet wi von dissen Wech hören. Jümmers, wenn wi üm de Bibel tohoopkaamt, schall us de Richtung wiest warn to Gott, den Vader. 

Up manche Oort un Wies kann predigt warn, mit klooke Wöör un jüst so mit Wöör, de lütje Kinner all verstahn koent. 
Wenn Jesus Christus nich bekannt maak ward, denn is dat keene christliche Predigt, denn ist´s veellich 'n klooken Vördrag, aber noch keen Predigt, as se naa Gott sien Wort ween schall - Jümmers is de Gefahr dor ween, dat Menschen öber veele Saaken predigt hebbt, bloß nich öber Jesus Christus.

 
Manchmal is dat vörkaamen, dat se Jesus Christus inne Predigt vergeten hebbt. 
So wär dat uk all in dat erste Johrhunnert, as Paulus an de Christen in Korinth schreben het: 

Wi predigt nich us sülms, wi predigt Christus: He is de Herr! 
So müss Paulus to de Tied all schrieben: De Mitt von ne Karken, den´n Gottesdeenst, de Predigt un dat Christenleben mutt Jesus Christus ween.


Vör veelen Johren, dat wär 1934, do wulln de Lüe, de in uns Land dat Regeern harn, nix von Jesus Christus weeten. 

Do hebbt Lüe up de Synode in Barmen seggt: 

"Jesus Christus, so als he us in ne Bibel bekannt maakt wart, is Gott sien eenzigst Woort. Dat schoet wi hörn, dor schoet wi uns in´t Leben un bi´n Starben an fassholln, un dor schoet wi uns na richten."


Uk in unse Tied sünd wi Christenmenschen in Gefohr, Jesus Christus to vergeten. Dor wart in 'ne Kark manchmal von' t soziale Angageman schnakt un wat de Kark allens noch do´n mut. - Richtig is dor an, dat wi Gott sin Wort nich bloß hören schoet, sondern uk wohrraftig doot, wat Christus us seggn deit. 
Aber wi moet' ers hörn, wat he uns seggt, un nich, wat wi gern hörn woet! 
Nich uns sülms schoet wi bekanntmaken, 

wi schoet den Herrn Jesus Christus predigen. 

To allen Tie´n hebbt Christenlüe bekenn´t: Jesus Christus is de Herr. 
In ne Predigt wart uns seggt, wat för´n Herrn wi hebbt un wi he to uns steiht. 


Als Jesus sine Jünger in 'ne Welt rutschickt het, do hett Jesus seggt: Mi is de ganze Vullmacht öberdrogen in 'n Himmel un op de Eer. So gaht' nu hen un maakt all´ Völker to miene Jünger. Dööpt se op den Namen von den Vader un den Sohn un den hilligen Geist. Un leert se al dat to holn, wat ik jo updragen heb. Un dor verlat jo to: Ik bin bi jo alle Dage, bit an dat Enne von düsse Welt. 


Jesus Christus is nich een Herr blangen veele, de sik uk "Herr" nennen dot. Nee, he is de Herr un steiht öber alle annern. Dor hett Gott em to insett. Un disse Herr is nich gegen uns. He is gegen de Sünd, ober he het de Sünner leew. He will de Sünner op den richtigen Wech bringen. 
Un Sünner sünt jo sone Lüe, de meent, dat se ohne Gott leben koent. - 
Se bruukt ehren Wech nich mehr ohne Gott to gaan, int Gegendeil, se all ward dör Jesus Christus inlaadt, trüggtokamen. 
Dorto is jo Christus in de Welt kaamen in de Krüppen von Bethlehem un ant Krüz von Golgatha gohn. 
He drigt unse Sünden weg, he nimmt dat weg, wat twüschen Gott un uns steiht, unse Schuld. 
He is Gott sien Lamm, dat de Welt ehr Sünden wegdreegen deiht. 
He will un kann us dorvon loos un free maaken. 
He het us all leew, wohrraftig uns all. Un dor is keenen von uns, denn he dormit nich meenen deit. Wi hebbt al faaken von Gott sien Leew to uns höört, aber is dat uk in ust Hart binnen in ankamen? 
Manch eener seggt woll: Von Gott siene Leew kann ik nix marken, ik mutt veel Sworet dreegen, mit mien Saaken glückt dat nich so, as ik dat gern will. 
Wo is dor Gott sien Leew? 
Aber, leewe Gemeene, wo steiht denn schreben, dat Gott all dat doon mutt, wat wi woet? 
Is dat denn en goen Vader, de jümmer alles deit, wat sien Kind will? Manchmal kann he dat jüst nich maaken, wat sien Kind will. 
Een richtigen Vader deit dat, wat goot is för sien Kind! 


Gott, uns Vader in´n Himmel, weet, wat för uns dat Beste is. Un dat deit he, uk wenn wi dat nich verstahn künnt. 
Gott sien Leew to uns un to de ganze Welt koent wi düütlich an dat Krüz von unsen Herrn Jesus Christus seen. So leew het uns de Herr, de Ostern denn Dood besiegt hett. 

Christus het dat letzte Woord. De Dod het bloß noch dat vörleste Word. 
Un de goode Noricht för uns heit nu: 

Jesus Christus, de Herr, is för uns un will bi uns ween. 
He hett us toseggt: Ick bin bi jo alle Daag, bett an dat Enn von disse Welt. 
Von dissen Herrn schall predigt warn, un nich von de, de sik in disse Welt als Herrn opspeelt. 

De Thron von de Herrn in düsse Welt kann manchmal flink ümstött warn. 

Aber Gott sin Thron steit fast to un föör all Tieden. 
Un de sik nu an dissen Herrn Jesus Christus holln deit, de kricht fasten Grund ünner de Fööt. 

Wi, du un ik, sünd inladt, up dissen fasten Grund to kaamen un to blieben. 
Wenn een nich ganz to em kamen deit, eben bloß soon lüttbeten, denn het he noch keenen fasten Grund ünner de Fööt. 
De sik bloß soon beten an Christus holln deit un an sien Woord, de kann ok bloß son beeten marken wi, fast disse Grund is. 
Wi moet mit beide Fööt op fasten Grund stahn. 
Wi predigt nich uns sülms as den fasten Grund fört Leben un fört Starben. 
Wi predigt Jesus Christus: He is de Herr! 


Is de Predigt nu good, de uns gefallen deit? 
Un is de Predigt nu schlecht, oewer de wi uns argern dot? 


De Predigt is richtig, de uns to den´n Herrn Jesus Christus, Gott sie'n fasten Grund, inlao´en deit. 
Lat' uns up EM boen un bi em blieben. 
Amen. – 


Un Gott Freer, de hööger is als all Vernunft, de bewohre jo´n Hart un Seel in Jesus Christus. Amen.

